
WEESER 
MOORITATENMOORITATENMOORITATENMOORITATENMOORITATENMOORITATENMOORITATENMOORITATENMOORITATENMOORITATENMOORITATENMOORITATEN

3·
20

26
 J

un
i/J

ul
i

w
w

w
.w

ee
s.

de
/m

oo
rit

at
en

/

Rainer Lutz

Die Zeitschrift unserer Region. Informativ und unabhängig.Die Zeitschrift unserer Region. Informativ und unabhängig.



2

RAINER LUTZ

Druckerei Ernst H. Nielsen
Behmstraße 5
24941 Flensburg

Telefon 0461 999 39 39
info@druckerei-nielsen.de
www.druckerei-nielsen.de

Ihre Druckerei 
seit 1920 in 
Flensburg
Regional drucken!

Impressum
Herausgeber: Weeser Mooritaten, Thimaporn Lutz
 Steuer-ID: DE322047865
 Telefon 04631 623 733
 Dorfstraße 37 B · 24999 Wees

mooritaten@email.de
Gestaltung: ©LUTZdesign
Druck / Aufl age: Druckerei Nielsen
 24941 Flensburg / 1.200 Stück

Vertrieb Kostenlos an alle Haushalte in der Gemeinde Wees
Die nächste Ausgabe erscheint Anfang August 2026. 
Redaktionsschluss ist am 13. Juli 2026.

Für Text und Inhalt der 
Anzeigen, Leserbriefe 
und Manuskripte sind 
die Weeser Mooritaten 
nicht verantwortlich. Wir 
behalten uns vor, einge-
sandte Manuskripte zu 
kürzen.
Für Irrtümer und Druck-
fehler keine Haftung. 
Die Herausgeber.

vrbanknord-immo.de

Ihre Immobilienprofis

im Norden.

Wir vermitteln Ihre Immobilie im Norden. 
Schnell, persönlich, mit kompetentem 
Rundum-Service. Sprechen Sie uns an!

Ihr Team aus Flensburg

Martina Friedrich und Kathrin Dikti mit

Immobilienspezialist Michael Pleger

Telefon: 0461 40215-3465

Was wir Ihnen anbieten:

▪ Verwalten

▪ Immobilienbewertung

▪ Verkaufen

▪ Kaufen

▪ Vermieten

Neue Objekte und Infos auf 

unserem Instagram-Kanal:

instagram.com/
instagram.com/

vrbanknordimmo
vrbanknordimmo
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Liebe Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde,
der Maibaum wurde auch in diesem Jahr 
wieder am 30. April 2026 aufgestellt. Bei 
ausreichend Grillwurst und kühlen Ge-
tränken und bei allerbestem Wetter war 
die Stimmung unter den Gästen wieder 
ganz hervorragend. Ich bedanke mich 
ausdrücklich bei den Feuerwehrkame-
radinnen und -kameraden für ihren tat-
kräftigen Einsatz. 

Im letzten Jahr berichtete ich an dieser 
Stelle von dem ersten Spatenstich am 
08. April 2025 für den Bau des Radwe-
ges von Ulstrup nach Ulstrupfeld. Am 
11.05.2026 fand nunmehr die Endabnah-
me der Bauarbeiten statt. Bis auf weni-
ge Kleinigkeiten, die noch nachgebes-
sert werden, kann der Radweg an den 
Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr 
übergeben werden. Ich bedanke mich bei 
allen Beteiligten, insbesondere bei den 
Mitgliedern unseres Arbeitskreise für die 
tolle und erfolgreiche Arbeit.

Sitzungen haben in den vergangenen 
7 Wochen bis auf die verschiedenen 
Arbeitskreise keine stattgefunden. Der 
Bauausschuss plant die nächste Sitzung 
für den 04. Juni 2026. In dieser werden 
hauptsächlich Sachstände zu verschie-
denen Projekten mitgeteilt, die Verschie-
bung der Halteverbotszonen entlang der 
L96 in Oxbüll von der westlichen auf die 
östliche Straßenseite diskutiert und die 
erneute Mitgliedschaft der Gemeinde 
Wees in der Klimaschutzregion Nord e.V. 
besprochen. Im nicht-öffentlichen Teil 
der Sitzung werden wir uns mit verschie-
denen Bauvorhaben auseinandersetzen. 
Die Vielzahl der Anfragen ergibt sich aus 
dem neuen Gesetz zur Beschleunigung 
des Wohnungsbaus und zur Wohnraumsi-
cherung vom 27.10.2025, dem sogenann-
ten „Bau-Turbo“. Dieses Gesetz beinhal-
tet verschiedene Rechtsänderungen im 
BauGB. Mit dem „Bau-Turbo“ verfolgt der 
Bund das Ziel, den Wohnungsbau – zu-
nächst befristet bis 2030 – zu beschleuni-
gen und Gemeinden mehr Flexibilität bei 
der Zulassung von Wohnbauvorhaben zu 
geben. Hintergrund ist der weiterhin be-
stehende Mangel an Wohnraum sowie die 

oftmals langen Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren. Im Bereich bestehender 
Bebauungspläne können nunmehr unter 
erleichterten Voraussetzungen auch Ab-
weichungen zugelassen werden, selbst 
wenn sogenannte Grundzüge der Pla-
nung berührt sind. Dadurch können bei-
spielsweise dichtere Bebauungen, größe-
re Gebäude oder geänderte Baugrenzen 
ermöglicht werden, ohne dass zunächst 
ein aufwendiges Änderungsverfahren für 
den Bebauungsplan durchgeführt wer-
den muss. Auch im unbeplanten Innenbe-
reich nach § 34 BauGB werden die Mög-
lichkeiten erweitert. Die bisher strenge 
Vorgabe, dass sich ein Bauvorhaben in die 
nähere Umgebung einfügen muss, wird 
zugunsten zusätzlicher Wohnraumschaf-
fung gelockert. Ziel ist insbesondere die 
bessere Nutzung vorhandener Flächen 
innerhalb der Ortslagen, beispielsweise 
durch Nachverdichtung, Schließung von 
Baulücken, Aufstockungen oder zusätz-
liche Wohneinheiten. Durch die neuen 
gesetzlichen Regelungen erhält die Bau-
aufsichtsbehörde damit die Möglichkeit, 
mit der gemeindlichen Zustimmung nach 
§ 36a BauGB Bauvorhaben zuzulassen, 
die nach den regulären Bestimmungen 
des Baurechts nicht möglich wären. 
Anders als im regulären Baurecht, in 
dem sich das gemeindliche Einverneh-
men nach § 36 BauGB richtet und im 
Wesentlichen auf eine Rechtskontrolle 
beschränkt ist, wird in den Fällen der 
gemeindlichen Zustimmung nach § 36a 
BauGB regelmäßig die gemeindliche Pla-
nungshoheit berührt. Die Gemeinde kann 
ihre Zustimmung daher auch versagen, 
wenn das Vorhaben den städtebaulichen 
Entwicklungsvorstellungen der Gemein-
de widerspricht. Darüber hinaus besteht 
die Möglichkeit, einzelne Anforderungen 
und Rahmenbedingungen im Zusammen-
hang mit dem Vorhaben über einen städ-
tebaulichen Vertrag zu regeln. Hierdurch 
können beispielsweise Vereinbarungen 
zur Erschließung, zur Schaffung von 
Stellplätzen, zu Ausgleichsmaßnahmen 
oder zur Kostenübernahme getroffen 
werden – und damit befassen wir uns. 

Die sich aus der Ausschussarbeit erge-
benden Beschlussempfehlung werden 
dann auf der nächsten Gemeindevertre-
tersitzung am 25. Juni 2026 behandelt. 

Auch die Planungen für unser neues Feu-
erwehrgerätehaus kommen weiter voran. 
Es ist beabsichtigt zeitnah des Grund-
stück zu erwerben und die Planungsleis-
tungen auszuschreiben.

An dieser Stelle möchte ich schon jetzt 
auf den kommenden Flohmarkt hinwei-
sen. Dieser wird am 13. Juni 2026 von 
10.00 bis 15.00 Uhr auf dem Gelände 
des Wohnheims des Holländerhofes in 
der Kaschestraße gemeinsam mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern statt-
fi nden. Anmeldungen können nur per 
E-Mail bei unserer Sozialausschussvor-
sitzen Anke Opitz: anke.opitz@gruene-
sl-fl .de erfolgen. Es sind noch reichlich 
Flächen verfügbar.

Ich wünsche uns allen einen hoffentlich 
sonnenreichen Frühsommer und da die 
nächste Ausgabe der Mooritaten im Au-
gust erscheint, schon jetzt schöne erste 
Ferientage und einen erholsamen Urlaub.  

Ihr
Michael Eichhorn
Bürgermeister

Lesen Sie unsere Weeser Mooriten auch online: 

www.wees.de/mooritaten/
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Liebe Weeserinnen 
und Weeser,

4

Auch in diesem Heft geht es weiter mit den Be-
trachtungen der vor uns liegenden Zeit. 
In dieser Ausgabe sind die Monate Juni und 
Juli unter „Generalverdacht“!
Der Juni betritt den Sommer wie ein freundli-
cher Gastgeber. Er öffnet die Terrassentür und 
sagt mit galantem Ton: „Vielleicht möchten wir 
das Leben nun nach draußen verlegen.“ Man 
trägt übrigens Leinenklamotten und wegen 
des guten Stiles trinkt man Wasser mit Zitrone 
und spricht viel über „laue Abende“, die nie so 
richtig defi niert werden können. Besonders bei 
uns in absoluter Küstennähe. 
Kurzer Hosendress dient zur Notwehr, Eiswür-
fel zur Lebensphilosophie und der Schatten 
zum allerbesten Freund. Aber Garantien für 
diese Beschreibung gibt es natürlich nicht ;-)
Im Juni macht man Pläne für die gemeinsa-
men Grillabenden im  Garten.
Im Juli sitzt man, trotz stetiger Bemühungen, 
unter der unfertigen Gartenlaube und nennt es 
„rohen Charme“.

Und dann kommt die Königsdisziplin dieser 
beiden Monate: Urlaubsplanung mit Kindern.
Im Juni sagt man noch Sätze wie: „Dieses 
Jahr fahren wir mal zusammen und ganz ent-
spannt.“
Im Juli weiß man: Entspannt in der Vorberei-
tung waren nur die Internet-Präsentationen 
und diverser Hochglanzpräsentationen. 
Zwischen Sonnencreme, Ladekabeln, Ku-
scheltieren und der Frage, warum niemand die 
Badesachen eingepackt hat, taucht eine der 
wichtigsten Fragen auf, die in keinem Reise-
führer steht: Wohin eigentlich mit Bello?
Der Hund schaut aus dem Fell mit einer Mi-
schung aus Vertrauen und stillem Vorwurf, 
während man hektisch Telefonnummern von 
Nachbarn oder Bekannten sucht, die man seit 
Jahren nur fl üchtig kennt. Vielleicht gibt es 
noch eine Lösung bei den Freunden von Freun-
den von unseren Nachbarn, oder deren Kinder, 
oder Enkeln, die schon immer scharf waren, 
unseren Bello zu streicheln.

Plötzlich wirkt die teuerste Ferienwohnung 
harmlos im Vergleich zur Organisation einer 
würdevollen Hundebetreuung.
Im Juni glaubt man noch an die bereits vor-
bereiteten Listen des Gepäcks. Im Juli glaubt 
an gar nichts – außer daran, dass irgendetwas 
garantiert vergessen wurde.
Der Juni ist das Versprechen – der Juli die Er-
füllung. Mit leichtem Sonnenstich, geschmol-
zenem Eis – und einem Hund, der sehr genau 
weiß, dass er nicht eingeladen ist. 
Trotz allem wünschen wir Ihnen eine ent-
spannte Zeit, endlich höhere Temperaturen 
hier vor Ort und einen schönen und entspann-
tem Urlaub – vielleicht doch mit Bello :-))

Herzlichst, Ihr Rainer Lutz
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Am Ball bleiben
Bald beginnt die Fußballweltmeisterschaft. 
Oh ja!, sagen vielleicht sogar die meisten. 
Oh je!, seufzen nicht nur einige wenige bei 
dieser Aussicht. Ich will hier keine Meinung 
zu diesem aus Kommerzinteressen bis zum 
Äußersten aufgeblähten Turnier absondern. 
Aber der Fußballsport an sich hat Bedenkens-
wertes – als Parabel auf das menschliche Mit-
einander. 

Davon kann ich nach 40 Jahren als aktiver 
Fußballer manche schöne und auch einige 
sehr traurige und deprimierende Lieder sin-
gen. Ich war ein begeisterter, aber technisch 
mäßig begabter Holzfuss, zudem witzelten 
andere (und das zurecht), man könne mir 
„beim Laufen die Schuhe besohlen.“ Trotz-
dem bin ich am Ball geblieben, bzw. habe ver-
sucht, denselben zu erkämpfen. Meine erste 
feste Position gibt es im modernen Fußball 
nicht mehr. Ich war Vorstopper, neckend-spot-
tend so ausgedrückt: „Er ist kein Mensch, er 
ist kein Tier. Er ist ’ne Nummer Vier.“ Erst im 
hohen Fußballalter von Mitte Dreißig habe ich 
(vgl. das Foto hier rechts) meine „Begabung“ 
entdeckt – gutes Stellungsspiel und die Fä-
higkeit, eine Defensive zu ordnen. Wenn sich 
bei Benefi zspielen für „Brot für die Welt“ die 
anderen Abwehrspieler von mir „schicken“ lie-
ßen, waren wir relativ schwer zu überwinden, 
weil ich hinter ihnen der Prellbock für durch-
gebrochene Angreifer sein konnte. Ich erzähle 
Ihnen von meiner „Karriere“ als biederer Ama-
teurspieler, um zu unterstreichen, wie wichtig 
es ist, auf dem Platz und im Leben am Ball zu 
bleiben. 

GASTBEITRAG

Nur im Zusammenspiel aller – dorf-, deutsch-
land- und weltweit – kann es gelingen, am 
Ball und im Spiel zu bleiben. Ich hatte vor dem 
„Sommermärchen 2006“ einen Text aus mei-
ner „berufl ichen Grundschrift“ umformuliert 
… und meine, dass der auch immer noch Be-
stand hat: 

„Ein Fußballteam besteht aus vielen. Wenn 
der Verteidiger erklärt: »Ich gehöre nicht dazu, 
weil ich nicht im Sturm spiele« – hört er damit 
auf, ein Teil der Mannschaft zu sein? Wie könn-
te eine Mannschaft stürmen, wenn sie nur aus 
Verteidigern bestünde? Wie könnte sie kombi-
nieren, wenn sie nur aus Kämpfern bestünde?

Der Stürmer kann nicht zum Torwart sagen: 
»Ich brauche dich nicht!« Und der Spielma-
cher nicht zu den „Wasserträgern“: »Ihr seid 
überfl üssig!« Gerade die Teile eines Teams, 
die schwächer scheinen, sollten nicht gering-
geschätzt werden – denn von ihnen kommt 
vielleicht die entscheidende „Blutgrätsche“ 
oder der geniale Pass, der manchem nur ein-
mal im Fussballer-Leben gelingt.

Wenn ein Teil des Teams schwächelt, sind 
alle mitbetroffen. Und wenn ein Teil etwas 
gewinnt, freuen sich alle anderen mit. Darum 
gönnt jede/r, was er oder sie kann. 

In Fairness. Wer besser ist, soll und darf ge-
winnen – aber deswegen nicht überheblich 
werden. Sowohl das Spielglück, als auch das 
Lebensblatt können sich in Sekundenbruch-
teilen wenden. Es geht darum, am Ball zu blei-
ben, auch für diejenigen, die Fussball für eine 
Krankheit halten.

Wolf-Matthias Gallien, Pastor im Ruhe-
stand, war auch einmal jung und trug 25 Jahre 
„die Binde“ des Teams „Himmlische Kicker“, 
das weit über 100.000 Euro für gute Zwecke 
eingespielt hat.

WEES

Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–14 Uhr geöffnet
Zusätzlich Sonntag 11–16 Uhr, 1.4.–31.05.

Geschlossenheck 1, 24999 Wees, Tel. 04631 4426021

Jetzt schöne 
Sommerbepfl anzung …

… Stauden, Gemüsepfl anzen und 
Geschenkideen immer wieder vorrätig.
Alles in großer Auswahl und immer frisch.
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Flohmarkt in Wees 
Samstag, den 13.06.
Am Samstag, den 13.06.2026, fi ndet unser Weeser Flohmarkt auf 
dem Parkplatz des Holländerhofes in der Kaschestraße von 
10:00 Uhr bis 15:00 Uhr statt.
Wir freuen uns, den Flohmarkt gemeinsam mit dem Holländerhof  
zu veranstalten!
Ein Flohmarkt bietet die Gelegenheit für viele Gespräche und Be-
gegnungen, auch über die Verkaufsgespräche hinaus und trägt auch 
zur Nachhaltigkeit bei, da die Dinge, die schon in der Welt sind, eine 
neue Besitzerin, einen neuen Besitzer fi nden können.

Kaffee, Kuchen und Grillwurst zu Stärkung sind auch wieder 
am Start.

Anmeldung
eines Verkaufsstandes ausschließlich 
per E-Mail bei Anke Opitz:
anke.opitz@gruene-sl-fl .de

Anke Opitz 
Vorsitzende des Sozialausschusses

Sozialstation  
Grundhof-Munkbrarup

Sozialstation Grundhof-Munkbrarup
www.diako-sozialstation-langballig.de | info-sozialstation-langaballig@diako.de

 

Ambulante Pflege

und Tagespflege

für Langballig,

Grundhof,

Munkbrarup

und Glücksburg

Telefon:
04636  974 -80

Tagestreff Nordangeln

Tagespflege Glücksburg

Ambulante Pflege

Haus Nordangeln

Haus Nordangeln
www.hausnordangeln.de | info-hausnordangeln@diako.de

 

Wohnen,

Pflege und 

Betreuung

im Zentrum von

Langballig

Telefon:
04636  979 2911

* Kaffee * Kuchen * Grillw
urst * Nachbarn treffen *

WEES
FLOHMARKT

Anmeldung nur per E-Mail :
Anke Opitz

anke.opitz@gruene-sl- f l .de

SAMSTAG, 13. JUNI 26
Am Holländerhof
Kaschestraße 8

Nur private Anbieter - Parkplätze bei Lidl und Aldi nutzen!

10 - 15 Uhr

Veranstalter: Gemeinde Wees

Jetzt
P latz

s ichern!

* Kafffff ee * Kuchen * Grillwurst * Nachbarn trefffff en *

WEES
FLOHMARKT
SAMSTAG, 13. JUNI 26
Am Holländerhof
Kaschestraße 8

10 - 15 Uhr

Veranstalter: Gemeinde Wees

Anmeldung nur per E-Mail :
Anke Opitz

anke.opitz@gruene-sl- f l .de
Nur private Anbieter - Parkplätze bei Lidl und Aldi nutzen!

ldi n
Jetzt
P latz

s ichern!
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Wolfgang Herrenkind

Wo Singen einfach glücklich macht!

Wer glaubt, er könne nicht singen, wurde 
bei diesem Konzert in Wees eines Besseren 
belehrt. Das Chorprojekt „Dein Chor“ ist 
weit mehr als eine herkömmliche Chorpro-
be – es ist ein Gemeinschaftserlebnis, das 
ab der ersten Minute begeistert. 
Das Motto „Jeder kann singen“ wird hier 
absolut ernst genommen. Ohne den Druck, 
Noten lesen zu müssen, schafft Lena Mahrt 
es durch ihre modernen Arrangements, 
selbst Anfänger sofort zu integrieren. Die 
Mischung aus bekannten Pop-Songs und 
ihren berührenden Eigenkompositionen 
verlieh dem Ganzen eine ganz persönliche 
Note. Ein Highlight war dabei der offi zielle 
Flensburg-Song „Zwischen Himmel und 
Förde“, der die Verbundenheit zu unserer 
Region widerspiegelt.
Dass Musik Menschen verbindet, wurde 
auch im zweiten Teil des Konzertes in be-
sonderer Weise spürbar. Das Vocal-Gitar-
ren-Duo „LENA & INGO“ übernahm das 
Zepter. Ingo Obermöller an der Gitarre 
und Lena Mahrt als Sängerin, Songwrite-
rin und Gitarristin ergänzten sich perfekt. 
Ihr Programm bestach durch musikalische 
Authentizität und Leidenschaft.  Ob gefühl-
volle Eigenkompositionen oder vielseitige 
Arrangements – das Duo überzeugte durch 
ehrliche Livemusik mit lebendiger Persön-
lichkeit.
Die Energie im Raum war ansteckend, und 
jeder konnte spüren, wieviel Freude in der 
Kraft der Stimme steckt! 
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Am 16. Juni 2026 – lasst uns ins  
Gespräch kommen.
Jeden 3. Dienstag des Monats findet unser Klönschnack  

ab 19:00 Uhr im Blockhaus
in der Norderstraße 9

für Weeser Bürgerinnen und Bürger statt. 

Klönschnack in Wees
Im Juli und August ist Sommerpause.
In gemütlicher Runde wollen wir über die großen und 
kleinen Dinge, die uns beschäftigen, reden. Alkohol-
freie Getränke sind vorhanden, wer etwas anderes 
möchte, bitte mitbringen.

Info bei Anke Opitz 04631 4447901

Für Kinder alles frei!

Auch in diesem Jahr wollen wir in Wees 
wieder unser Kinderfest feiern. Es findet 
am 5. September ab 12 Uhr am Blockhaus 
statt. 
Eine Hüpfburg, Riesenrutsche, Kickball und 
Bull-Riding sind schon gebucht. Kinder-
schminken und Fotoaktion sind geplant.
Die VR-Bank, bei der wir uns noch einmal 
herzlich für die Spende zum Kinderfest 
bedanken möchten, die IG Gewerbe Wees 
und die Freiwillge Feuerwehr und Jugend-
feuerwehr sind dabei, worüber wir uns sehr 
freuen.
Für den Auf- und Abbau und die Aufsicht 
an den großen Spielgeräten und die weite-
re Betreuung suchen wir freiwillige Helfer. 
Wer hat Lust und Zeit uns zu unterstützen? 
 Für Verpflegung mit Grillwurst und Geträn-
ken wird gesorgt und für Kaffee und Kuchen 
ist der Förderverein Sternentaler e.V. wie-
der dabei.
Bitte gerne melden bei Anke Opitz, per 
Mail anke.opitz@gruene-sl-fl.de oder 
per Telefon 04631 4447901.

SAVE  
THE  

DATE

Das Kinderfest in Wees am 
Samstag, den 05.09.2026 am 
Blockhaus in der Norderstrasse

Der Förderver-
ein Sternentaler 
e.V. (Kindergar-
ten Munkbrarup) 
veranstaltet am 
07.06.2026 einen 
Kofferraumfloh-
markt auf dem 
dortigen Parkplatz.
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Ich betreue Sie kompetent in allen Versicherungs- 
und Finanzfragen.

Auf mich können 
Sie zählen.

Marco Ken Pecher

Tel 04631 4444645
marco.ken.pecher@ergo.de

Subdirektion

Birklück 14
24999 Wees

marco-ken-pecher.ergo.de

CREATE_PDF2200708276_1.1.EPS;(91.72 x 50.09 mm);12. Sep 2008 15:23:34

CRAFT

Deutschlands nördlichste Gasthausbrauerei
.Craft-Beer  Mikro-Brauerei

... mein Italiener

in der

Fußgängerzone
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Ihr Getränke-
Abholmarkt in Wees

Finn Petersen
Birkenbogen 2
24999 Wees

Telefon 04631 3777
getraenke-hoff mann.wees@web.de

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9–18 Uhr · Sa. 8–16 Uhr

Gerhard Pehlke 
Versicherungsmakler 

Weeser Versicherungskontor

Kolk 16 · 24999 Wees 
Telefon 04631 5779760
Mobil 0151 12587712 

gerhard.pehlke@weeservk.de

Vergleichen-Sparen-Versichern

Gerhard Pehlke ist Mitglied im BVK e.V., im AfW e.V., im 
Verein ehrbarer Versicherungskaufl eute e.V. und im

Empfehlungsclub Flensburg e.V. 

Gerhard Pehlke ist Ihr Versicherungsmakler für den Großraum 
Flensburg und Umgebung. Über 35 Jahre Versicherungserfahrung 
zeichnen unsere Agentur aus. Für jede Lebenslage fi nden wir für 

Sie die richtige Lösung der Absicherung und Altersvorsorge. 

SENIORENBEIRAT WEES INFORMIERT

Fahrt nach Hamburg mit 
Besuch des Panoptikums am 23. Juni
Der Seniorenbeirat möchte Sie ganz 
herzlich einladen Großstadtluft zu ge-
nießen.
Um 10.00 Uhr geht es vom Parkplatz Lidl 
los. Nach einem gemeinsamen Mittagessen 
werden wir das Panoptikum in St. Pauli  
besuchen. Das Wachsfi gurenkabinett am 
Spielbudenplatz ist eigenen Angaben zu-
folge das älteste in ganz Deutschland, eine 
faszinierende Welt aus Wachs mit über 120 
Persönlichkeiten. Neben lokalen Prominen-
ten wie Olivia Jones und Udo Lindenberg, 
werden auch historische Figuren wie Hein-
rich VIII., Albert Eistein oder Friedrich von 
Schiller gezeigt. Der Besuch dauert  etwa 
45 bis 60 Minuten.
Anschließend geht es zurück nach Wees. 
Da wir vielleicht nicht unmittelbar vor dem 
Panoptikum parken können, nehmen Sie 
bitte Ihren Rollator mit. Vielleicht brauchen 
wir auch einen Personalausweis.

Bitte um verbindliche Anmeldung bis zum 
16. Juni 2026 bei Rosi Kupfer

Tel. 04631-2979
Kostenbeitrag 25,00 Euro pro Person

 shutterstock.com
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SCHNELL.BEQUEM.KOMPETENT
HIER BEI UNS.

DIE GESUNDHEIT IHRER AUGEN   
LIEGT UNS AM HERZEN 

Deshalb bieten wir Ihnen neben der üblichen 3D Sehstärken-
prüfung jetzt unser DIGITALES AUGEN-SCREENING*
als regelmäßige Vorsorge an. In wenigen Minuten 
analysieren wir Ihre Augen.

Screening ist ein Siebtest, zur frühzeitigen Erkennung von 
Au� älligkeiten. Viele Augenerkrankungen entstehen schlei-
chend und werden nicht direkt bemerkt, sondern erst, wenn 
die Krankheit fortgeschritten ist. Für Ihre Gesundheit bieten 
wir Ihnen im Rahmen der ganzheitlichen Augenanalyse ein 
Gesamtpaket an, potenzielle Risikofaktoren zu erkennen und 
bei Bedarf an einen Augenarzt weiter zu verweisen.
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Einladung zur 
öffentlichen Sitzung  
mit Sommerfest

Liebe Seniorinnen und Senioren, um Ihnen Gelegenheit für 
Fragen und Anregungen zu geben, lädt der Seniorenbeirat zur 
öffentlichen Sitzung 

am 14. August 2026 um 16.00 Uhr  
in das Blockhaus Norderstraße 9 ein.

Natürlich verbinden wir die Sitzung immer mit einer Veranstal-
tung. Da im letzten Jahr das Grillfest großen Anklang fand, 
möchten wir auch in diesem Jahr zum Sommerfest einladen. 
Nun hoffen wir auf sonniges Wetter, damit wir draußen an Ti-
schen und Bänken einen schönen Schnack haben können.

Für die Planung bitten wir um Anmeldung bei Rosi Kupfer 
Tel. 04631-2979 

Flensburger Rumregatta 2026, Foto: R. Lutz
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 R. Lutz

IG WEES INFORMIERT

Gewerberäume zu vermieten
Wees Bahnhof, 2 Gewerberäume zu vermieten 
je 16 qm, gemeinsame Nutzung des WCs, ein-
zeln oder gemeinsam,   frei ca. ab 01.08.2026. 
Möglichst wenig Publikumsverkehr da die 
Parkplätze beschränkt sind. Nutzung auch als 
Lagerraum oder Büro möglich.  
Telefon 04636 - 97 77 88  

Physio-Vital · Raiffeisen Straße 6 · 24977 Langballig  
Telefon  0 46 36 – 97 77 88  · www.physiovital-langballig.de

Maibaumaufstellung der IG Wees
Die Interessengemeinschaft Wees (IG 
Wees) lud am 6. Mai ihre Mitglieder herzlich 
zu dem traditionellem Maibaumaufstellen 
ein. Geschmückt steht er nun gegenüber 
der Bäckerei Hansen und der Firma Stein-
spezi gegenüber an prominenter Stelle und 
erfreut die vorübergehenden Passanten. 
Trotz des nicht ganz zarten Windes erfreu-
ten sich die Mitglieder beim geselligen Bei-
sammensein besonders auf das angebote-
ne 3-Gänge-Menü:
Brötchen, Wurst, Senf
sowie eine angemessene Getränkeauswahl, 

Ein sichtbares Zeichen unserer starken 
Gemeinschaft in Wees. 



Viele pflegende Angehörige …
… kennen das Dilemma: In dem Bemühen, 
den geliebten Menschen die bestmögliche 
Pflege und Betreuung zukommen zu lassen, 
bleiben die eigenen Bedürfnisse oft auf der 
Strecke. Manche können kaum noch eine 
Nacht durchschlafen, andere geben Hobbys 
auf …
Besonders kritisch wird die Lage, wenn die 
Pflegenden berufstätig sind, eine mehrtägi-
ge Reise oder ein Krankenhaus-Aufenthalt 
ansteht.
Wer kümmert sich in dieser Zeit um das 
pflegebedürftige Familienmitglied: 

Wir sind für Sie da!
Für diesen „Klassiker" bucht man privat im 
KojenGut tageweise ein Zimmer.
Eine barrierefreie und voll ausgestattete 
Koje mit einem elektrischen Pflegebett, vie-
len Erinnerungsmerkmalen, einem Fernse-
her und einer Rufanlage. 

Ein kleines Pflegehotel auf einem 
Resthof in Timmersiek inklusive 
einer Nachtwache

13

§ 39 SGB X! / § 37 SGB V 

Frei wählbare Bausteine
Mit „Kurs Fofftein" können Sie ein lebendi-
ges Rundum-Sorglos-Paket schnüren.
Neben der Grund- und Behandlungspfle-
ge, der Beköstigung sowie der nächtlichen 
Fürsorge haben die Gäste noch die Aus-
wahl zwischen täglichen Ausflugsfahrten, 
abwechslungsreichen Im-Haus-Veranstal-
tungen und weiteren individuellen Beglei-
tungsmöglichkeiten.
Täglich fährt ein IlseMobil das KojenGut an 
und lädt die Gäste zu einer kleinen Erleb-
nisfahrt ein.

Finanzierung
§ 39 SGB XI / § 37 SGB V
Versicherte bekommen die Auszeit über die 
Verhinderungspflege oder über die häusli-
che Krankenpflege für einen gewissen Zeit-
raum über die Krankenkasse finanziert.

Medelbyer Weg 63 • 24983 Timmersiek
Tel.: 04608 / 216 41 74 • Mail: office@ kojengut.de

www.kojengut.de

Voraussetzung:
Pflegegrad 2 bis 5
oder eine ärztliche Verordnung

In einem persönlichen Gespräch beraten wir 
Sie gerne über Ihre Möglichkeiten der Finan-
zierung und Ihren Eigenanteil. Wir schnüren 
Ihr individuelles Entlastungspaket und hel-
fen Ihnen vor Ort bei der Antragsstellung.

KOJENGUT INFORMIERT
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FREIWILLIGE FEUERWEHR
OXBÜLL – WEES – ULSTRUP

Die Aufgaben und Herausforderungen des 
Feuerwehrwesens sind in den vergangenen 
Jahren stetig gestiegen. Nicht nur Brand-
bekämpfung, sondern auch Rettungswesen 
sowie Umwelt- und Katastrophenschutz 
müssen abgedeckt werden und einen großen 
Anteil macht die Technische Hilfe aus – also 
Verkehrsunfälle, Sturm- und Hochwasser-
einsätze, aber auch Rettung von Mensch und 
Tier aus Zwangslagen.
Die Kameradinnen und Kameraden unserer 
Feuerwehr stehen ehrenamtlich 365 Tage 
und Nächte im Jahr – egal ob Sonn- oder 
Feiertag – stets hilfsbereit zur Verfügung und 
riskieren mit jedem Einsatz ihre körperliche 
Unversehrtheit oder sogar ihr Leben.
Sichere Ausrüstung, gute Ausbildung und 
technisches Material sind daher ein Muss!

So haben wir am 14.07.2014 diesen Förder-
verein ins Leben gerufen, um die Freiwillige 
Feuerwehr Oxbüll-Wees-Ulstrup ideell und 
materiell zu unterstützen.
Wir helfen, den technischen Stand unserer 
aktiven Wehr aufrecht zu erhalten und wo 
nötig zu verbessern. So machen wir An-
schaffungen möglich, die über die gesetzlich 
vorgeschriebene von der Gemeinde fi nan-
zierte Standardausrüstung und Ausbildung 
hinausgehen und füllen damit eine Lücke, 
was letztlich auch Ihrer Sicherheit als Bürger 
zugute kommt.

Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr Oxbüll-Wees-Ulstrup e.V.
Wir helfen unseren Helfern!

Ganz besonders am Herzen liegt uns die Un-
terstützung der Jugendfeuerwehr als Nach-
wuchsorganisation.

Helfen Sie mit! Unsere Feuerwehr geht 
uns alle an!
Die Feuerwehr ist für Sie, die Bürger unserer 
Gemeinde, da. Helfen Sie der Feuerwehr, da-
mit sie Ihnen im Notfall besser helfen kann! 
Natürlich kann nicht jeder aktives Mitglied 
werden. Aber ein bisschen Solidarität und 
Wertschätzung der verdienstvollen Arbeit 
durch fi nanzielle Unterstützung sollte doch 
drin sein?!

Werden Sie Mitglied!
Der Mitgliedsbeitrag beträgt mindestens 
20,00 Euro für Privatpersonen und 50,00 
Euro für Gewerbetreibende im Jahr.
Laden Sie hier den Mitgliedsantrag herunter 
und erkennen Sie unsere Satzung an.
Auch für uns ist der Datenschutz wichtig! 
Hier können Sie unsere Datenschutzerklä-
rung einsehen.

Aber auch jede noch so kleine einmalige 
Spende auf unser Konto ist uns willkommen.
Bankverbindung: 
VR Bank Flensburg-Schleswig
IBAN: DE64 2176 3542 0006 7830 74
BIC: GENODEF1RSL

Spendenbescheinigungen stellen wir auf 
Wunsch gerne aus. Wir sind wegen Förde-
rung des Feuerwehrwesens vom Finanzamt 
Flensburg als gemeinnützig und steuerbe-
günstigt anerkannt.

Herzlichen Dank!
Allen, die schon den Weg in unseren Verein 
gefunden haben, sowie den Unterstützern 
durch einmalige Spenden möchten wir an 
dieser Stelle sehr herzlich auch im Namen 
der aktiven Wehr für ihre Hilfe danken!

Ihr Johannes Clausen 
(Vorsitzender)
Telefon: 04631/1713

Hier geht’s zum 
Mitgliedsantrag



15WEES LIEST INFORMIERT

www.lagerraum-flensburg.de

Die 10. Veranstaltung von WEES LIEST 
fand am 10.05.26 um 19:00 Uhr im Gemein-
schaftshaus im Birkhof statt. Hedda Bonten 
begrüßte die Gäste, stellte die Vortragen-
den vor und wünschte einen vergnüglichen 
Abend. 
Rainer Prawitt begann mit einem Gedicht 
vom deutschen Dichter Robert Gerhart, 
„Dreh es, o Seele“, in dem es um einen 
Grönlandwal geht. Er setzte das Gedicht 
mit eigenen Reimen unter Bezug auf die ak-
tuelle Situation um den Wal „Timmy“ humo-
ristisch fort. Es folgte, vorgetragen durch 
Hanjo Bonten, eine Familiengeschichte 
– „Die Oma und ihre Enkelin“ –, in der die 
Tochter aus dem konservativen Leben der 
Eltern ausbricht, die Kontakte zu den Eltern 
kappt, jedoch heimlich von der Oma unter-
stützt wird. Das Happy End mit den Eltern 
fi ndet nach dem künstlerischen Durch-
bruch in München statt. Eine Geschichte 
über einen anderen, aber erfolgreichen Le-
bensentwurf. Geschichten aus der Seefahrt 
trug Holger Stilau vor. Es sind selbst erleb-
te meist lustige Episoden als Seemann, die 
alle um Weihnachten in der Fremde spielen. 
„Wie man zu einem Ferienhaus kommt“ 
hat Rainer Prawitt in amüsanter gereimter 
Form vorgetragen. Ein Kriterienkatalog und 
eine Anleitung zugleich.
Wolfgang Klein von der Buchhandlung am 
Plack stellte drei Bücher vor. „Kosaken-
berg“ von Sabine Rennefanz. Ein wunder-
barer Roman über das Weggehen und An-
kommen, über Heimat und Verlust, über 

schwierige Mutter-Tochterbeziehungen und 
speziell über den Wandel in Ostdeutsch-
land. „Das Gehöft“ von Leo Brandt war 
das nächste Buch. Ein kleines Team um die 
Biologin Lara hat ein Gehöft auf der men-
schenleeren Hallig Westeroog gekauft, um 
es ökologisch zu bewirtschaften. Doch bald 
nach der Ankunft geschehen seltsame Din-
ge. Ein nervenaufreibender Psychothriller 
mit bedrohlichem Setting. Das Erstlings-
werk von Daniel Mellem, „Einstein im Bade“, 
war das dritte Buch. Der Direktor eines ver-
alteten Hotels in Bad Nauheim wittert eine 
Chance, als eine Versammlung gespaltener 
Deutscher Naturforscher 1920 in dem Kur-
ort über die neue Relativitätstheorie an-
steht, und die beiden ärgsten Kontrahenten 
Albert Einstein und Philipp Lenard bei ihm 
einquartiert sind. Ein amüsant und melo-
disch geschriebenes Buch über Differenzen 
zur Relativitätstheorie. Alle drei Bücher 

bauern geschrieben, nicht autobiografi sch, 
aber mit eigenen Erfahrungen zu dem The-
ma. Zum Schluss las Anke Matthiesen das 
plattdeutsche Gedicht „Vatter het en Kas-
ten kooft“ vor. Ein hübsches Gedicht über 
das Radio. Die musikalische Begleitung 
erfolgte zwischen den Vorträgen durch 
Jelena Stilau. Sie trug Melodien mit einem 
einzigartigen, schwierig zu bedienenden 
Bandoneon mit 152 Tönen vor, das sie erst 
seit einem halben Jahr spielt.
Wiederum ein vielfältiger und interessanter 
Abend. Schade, dass einige Publikumsplät-
ze frei blieben, denn ein volles Haus ist für 
die Veranstalter und Vortragenden noch 
mehr Motivation und Anerkennung.

Dieter Herzfeldt

WEES LIEST, eine Lesereihe 
ist fast schon Tradition

machen neugierig 
und sind sehr le-
senswert.
Die abschließen-
de Lesung führte 
Christa Iversen 
durch. Sie stell-
te ihr eigenes 
Buch „Bauer Witt-
hus: Im Jahr des 
Schweins“ vor. 
Dieses Buch hat 
sie als Denkmal 
für die Schweine-



1616 DIE WEESER MOORITATEN

Manchmal ist es uns im Alltag gar nicht be-
wusst, wo wir zu Hause sind. 
Eine Hommage auf unsere geografische 
Lage. 

Es gibt Orte, die laut begeistern. Und es 
gibt die Flensburger Förde. Sie braucht kein 
großes Spektakel. Kein Dauerfeuer aus 
Attraktionen. Hier reicht oft schon ein stil-
ler Morgen am Wasser, das Kreischen der 
Möwen und dieses besondere Licht über 
der Förde, das selbst graue Tage weich er-
scheinen lässt. 

An unserer Küste entfaltet sich im Sommer 
eine Landschaft, die gleichzeitig nordisch 
kühl und erstaunlich herzlich wirkt. Wer 
hier unterwegs ist, merkt schnell: Die För-
de ist kein Ort für Hast. Sie ist ein Ort zum 
Durchatmen. 

Am Hafen von Flensburg beginnt dieses 
Sommermärchen oft mit einem Kaffee in 
der Morgensonne. Segelboote schaukeln 
im Wasser, historische Schiffe erzählen 
von Rumhandel und Seefahrt, während die 
Altstadtgassen ihren ganz eigenen Charme 
entfalten. Der Kapitänsweg führt vorbei an 
kleinen Höfen, Kaufmannshäusern und Ge-
schichten aus vergangenen Jahrhunderten. 

Und dann diese Mischung aus Deutschland 
und Dänemark – kaum sichtbar und doch 
überall spürbar. Ein bisschen hyggelig,  drü-
ben ein Hotdog, hier ein Fischbrötchen am 

Unsere Förde – wo der Norden 
leise glücklich macht.

Museumshafen, ein bisschen hanseatisch, 
niemals geschniegelt. Genau das macht 
unsere Gegend so besonders. 

Nur wenige Kilometer weiter liegt Glücks-
burg – fast unwirklich schön mit seinem 
weißen Wasserschloss, das aussieht, als 
hätte jemand ein Märchenbuch geöffnet. 
Rund um das Schloss spiegeln sich Bäume 
und Wolken im Wasser, Spaziergänger ver-
lieren das Zeitgefühl, und an warmen Tagen 
zieht es alle Richtung Strandpromenade 
oder auf die Halbinsel Holnis. Dort trifft 
weites Land auf stille Buchten, Steilküste 
auf Salzwiesen, Wind auf Ruhe. 

Wer früh morgens am Quellental sitzt, ver-
steht plötzlich, warum Menschen immer 
wieder hierher zurückkehren. Die Förde 
glitzert, irgendwo tuckert ein Boot hinaus, 
und der Alltag scheint weit weg. 

Auch Wees gehört zu diesem stillen Som-
mermärchen. Kein lauter Urlaubsort, son-
dern ein Dorf mit Wiesen, Knicks und wei-
tem Himmel. Hier riecht der Sommer nach 
Feldern und Meer zugleich. Fahrradfahrer 
radeln entspannt Richtung Förde, Hunde 
springen über Feldwege, und abends färbt 
die untergehende Sonne die Landschaft 
golden. 

Die Region lebt nicht von Sensationen, son-
dern von Momenten. Von Fischbrötchen am 
Hafen, von einer Radtour entlang der Küste. 
Von einem kurzen Gespräch mit Fremden, 
die plötzlich gar nicht mehr fremd wirken. 
Von Wind im Gesicht und Sand in den Schu-
hen. 

Vielleicht ist genau das das Geheimnis un-
serer Gegend mit der Förde. 
Sie drängt sich nicht auf. 
Aber sie bleibt. 
Und da wundert man sich nicht mehr über 
die vielen Urlauber, welche genau dies su-
chen .
Vielleicht sehen wir unsere Gegend einmal 
mit den Augen unserer Gäste und freuen 
uns, hier lieben zu dürfen. 

Herzlich 
Ihr Rainer Lutz 

 R. Lutz
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Viele Angebote fi nden Sie bei uns in der Apotheke oder in unserem webshop unter: birkland-apotheke.de

im Einkaufszentrum Wees

Birkland 2 · 24999 Wees · Tel. 0 46 31/6144-0 · Fax 0 46 31/6144-19

Inhaber: Apotheker Michael Hintze

Zeckenschutz beginnt 
mit der richtigen Vorsorge

Gerade in der warmen Jahreszeit sind Zecken wieder be-
sonders aktiv – beim Spaziergang, im Garten oder beim 
Spielen im Grünen. Schützen Sie sich und Ihre Familie mit 
geeigneter Kleidung, wirksamen Insektenschutzmitteln 
wie Anti Brumm sowie einer gründlichen Kontrolle des 
Körpers nach dem Aufenthalt im Freien.
Falls doch einmal eine Zecke zusticht, sollte sie möglichst 
schnell und sicher entfernt werden. Dafür eignen sich spe-
zielle Zeckenkarten und Zeckenzangen, die eine einfache 
und hygienische Entfernung ermöglichen. Gerne beraten 
wir Sie in der Apotheke rund um den richtigen Zecken-
schutz und die passende Ausstattung für unterwegs.

Unsere Aktion für Sie:
Vom 01.06. bis 14.06.2026 erhalten Sie 20 % Rabatt auf 
alle Frontline-Produkte.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Birkland Apotheke –
persönlich & kompetent 
Ihr Michael Hintze und das Team 

50 % 
Rabatt auf alle 

Frontline-
Produkte 
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Der TSV Munkbrarup nahm am 9. Mai 
2026 auf Einladung des Kreissportver-
band Schleswig-Flensburg e.V. am „#aus-
gezeichnet-Ehrungstag“ in der A.P. Møller 
Skolen teil. Vertreten wurde der Verein 
durch die 2. Vorsitzende, Phally Nguon, den 
3. Beisitzer und Badminton-Abteilungslei-
ter, Heiko Wolf, sowie die geehrten Vereins-
mitglieder. Die Veranstaltung überzeugte 
durch eine herzliche Atmosphäre und eine 
hervorragende Organisation.

Mit großer Freude durfte der TSV Munk-
brarup mehrere Auszeichnungen entgegen-
nehmen:
1. Alina Wolf wurde für ihre herausragen-

den Leistungen im Badminton geehrt 
und in das „Team Schleswig-Flensburg“ 
2026/2027 aufgenommen.

2. Theo Lengefeldt erhielt bereits im Al-
ter von 8 Jahren eine Ehrung für seine 
sportlichen Leistungen im Badminton.

Der TSV Munkbrarup bietet ab dem 13. 
Juli 2026 zweimal wöchentlich ein Frisch-
luft-Fitness-Training am Strand von Lang-
balligau für alle Sportbegeisterten an, die 
Spaß an Bewegung an frischer Luft haben. 
Unter dem Motto „ActiveFit“ wird dieses 
Programm vom Landessportverband ge-
fördert. Es ist kostenlos und offen für Er-
wachsene aller Altersgruppen. Nach 12 
Trainingsstunden kann die Prüfung für das 
„Parksportabzeichen“ zum Ende des Pro-
gramms am 20. August 2026 abgelegt wer-
den.
Mit Aufwärmübungen für Körper und Ge-
hirn, Walking durchs Autal und Zirkeltrai-
ning an den fest installierten Sportgeräten 

TSV Munkbrarup beim
„#ausgezeichnet-Ehrungstag“ geehrt

Powern am Strand – Sport und Spaß 
an frischer Luft
Runter vom Sofa und ab ans Wasser

3. Karo David wurde mit der Ehrennadel 
für ihr langjähriges Engagement ausge-
zeichnet.

Dagmar Braun erhielt den Ehrenamtspreis 
2026 für ihren langjährigen ehrenamtlichen 
Einsatz im Sport.
Der TSV Munkbrarup bedankt sich herzlich 
bei allen Organisatoren und Helferinnen 
und Helfern des KSV Schleswig-Flensburg 
für diesen besonderen und gelungenen Eh-
rungstag.

Mit sportlichen Grüßen
Sönke Schröder
1. Vorsitzender
TSV Munkbrarup
Tel. 0172/4528712

Phally Nyuon

 Paul Eckardt 

am Strand verbessern wir Kraft, Ausdauer, 
Beweglichkeit und Koordination an frischer 
Ostseeluft. Jede Trainingseinheit endet mit 
angemessenen Dehnübungen.
Das Training fi ndet immer montags und 
donnerstags von 10 bis 11 Uhr statt. Treff-
punkt ist der große Parkplatz in Langballi-
gau. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Aus-
fall nur bei Unwetter!
Eine Vereinsmitgliedschaft ist nicht erfor-
derlich! 
Anmeldung bitte bei Paul per Anruf, 
SMS oder WhatsApp  01 52 24 96 58 65
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Müll-Mythen aufgeklärt Die Gelbe Tonne:
Nur Verpackungen gehören hinein

Die Gelbe Tonne ist das größte Sorgenkind 
bei der Mülltrennung. Viele glauben, dass 
einfach alles aus Plastik in die Gelbe Tonne 
darf – doch das ist ein Irrtum. 
Richtig ist: Die Gelbe Tonne ist aus-
schließlich für Verkaufsverpackungen aus 
Kunststoff, Metall oder Verbundstoffen 
vorgesehen; also etwa Joghurtbecher, 
Shampoo-Flaschen, Konservendosen oder 
Getränkekartons. Alles andere – wie Zahn-
bürsten, Plastikspielzeug oder Haushalts-
gegenstände – gehört in den Restmüll. 
Der Grund liegt im Entsorgungssystem 
selbst: Hersteller von Verpackungen zahlen 
eine Lizenzgebühr für Sammlung und Recy-
cling. Produkte, die keine Verpackung sind, 
werden nicht fi nanziert und dürfen daher 
nicht über die Gelbe Tonne entsorgt wer-
den. Falsch befüllte Tonnen erschweren 
das Recycling erheblich: Deutschlandweit 
landen zu etwa 30 % Inhalte in der Gelben 
Tonne, die dort nicht hingehören. 
Richtig getrennte Verpackungen hingegen 
sparen Rohstoffe und Energie, reduzieren 
CO2-Emissionen und ermöglichen die Her-
stellung neuer Produkte aus Rezyklaten – 
vom Rohr bis zur neuen Mülltonne. 
Fazit: Die Gelbe Tonne ist kein Plastik-Müll-
eimer, sondern ein System für Verpackun-
gen. Nur wenn wir das beachten, funktio-
niert Recycling wirklich – zum Schutz der 
Umwelt, der Ressourcen und des Klimas. 

Das Wichtigste in Kürze: das richtige 
Trennen von Verpackungen 
1. Verpackungen werden je nach Mate-

rialart in unterschiedlichen Abfallton-
nen gesammelt: 

 • Kunststoff-, Metall- oder Verbund 
  verpackungen 

   -> Gelbe Tonne,
  • Glasverpackungen (Getränke-

  Flaschen, Konservengläser) 
   -> Glascontainer

 • Papp- und Papierverpackungen 
   (Versand-Kartons) 
   -> Papiertonne.
2. Unterschiedliche Verpackungsbe-

standteile sollten voneinander ge-
trennt entsorgt werden, zum Beispiel 
Becher oder Schalen und ihre Deckel.

3. Verpackungen sollten nicht ineinander 
gestapelt werden.

4. Verpackungen müssen nicht ausgewa-
schen werden, sollten aber leer sein.

5. Restmüll sollte unter keinen Um-
ständen in der Gelben Tonne entsorgt 
werden. Das Recycling der gesammel-
ten Verpackungen wird so unmöglich.
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

Alexander Machzier
Gründer • Geschäftsführer
Luba 
ambulante Alten- und 
Krankenpfl ege
Anemonenbogen 4
24963 Tarp
Tel.: 04638-222 9797
Fax: 04638-222 9799
a.machzier@luba-tarp.de

www.luba-tarp.de
Lubas Tagesglück
Große Straße 25–17
24855 Jübek
Tel.: 04625-181 6700
Fax: 04625-181 6699
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Andreas Eschbach – Das fahle Herz des Sommers
978-3-7577-0200-7, 22,00 Euro
Fausto Tardillon lebt in einer Welt, die ausdörrt. Die Temperaturen 
auf der Erde sind in dieser Zukunft innerhalb weniger Jahre extrem 
angestiegen. Obwohl die Vorzeichen da waren, kam dieser Wechsel zu 
schnell, um sichere Vorkehrungen zu treffen, dazu kam eine Seuche, 
die zusätzlich eine Menge Menschenleben gekostet hat.
Die Flucht in den Norden hat Fausto verpasst. Anfangs war das noch 
möglich, als alles noch unsicher war – mittlerweile jedenfalls ist eine 
Reise dorthin nur noch mit viel Geld und Glück möglich.
Fausto hat sich in dem (fi ktiven) Dorf Saint-Aumarec in Frankreich 
ein Quartier eingerichtet. Ein verlassenes Haus, dass er mit Solar-
anlagen, einem Sonnenofen und einem Kühlschrank ausgestattet hat. 
Für alles andere unternimmt er nachts immer wieder Streifzüge in die 
verlassenen Dörfer in der Nähe, wo er immer wieder etwas nützliches 
fi nden kann.
Außer ihm wohnt nur noch die alte Madame Mareceaux in der klei-
nen Gemeinde sowie der Pfarrer, der ebenfalls schon in die Jahre ge-
kommen ist. Der wenige Kontakt mit den beiden hilft ihm zumindest 
ein wenig über das Gefühl der Einsamkeit hinweg, das er beständig 
verdrängt. Er lebt nur für das Heute und Morgen, denn eine Zukunfts-
perspektive sieht er nicht mehr für sich.
Andreas Eschbach beschreibt von Anfang an eine Stimmung, die ei-
nen schon eine leichte Gänsehaut bescheren kann. Die verlassenen 
Häuser und Straßen, die immer mehr verfallen; das Fehlen von Pfl an-
zen und Tieren, in dieser sengenden Hitze nicht überleben können, die 
gespenstische Stille während die Sonne unbarmherzig niederbrennt 
und die ständige Angst, dass eines Tages doch Menschen auftauchen 
könnten, die nichts gutes im Sinn haben.
Sowie auch die Bauernfamilie, die nicht weit vom Dorf entfernt lebt 
und die sich ihre ganz eigene Art des Lebens zurecht gelegt haben.
Plötzlich taucht jedoch eine junge Frau auf, die alles was Fausto sich 
über seine Zukunft ausgemalt hat, über den Haufen wirft. Die Einsam-
keit die er verdrängt hat, die kurzfristigen Zukunftspläne von Tag zu 
Tag, das überleben... alles wird plötzlich an andere Stelle gerückt und 
was er tut und glaubt und hofft wirkt irreal und rein impulsiv.
Aber es ist verständlich, denke ich. Wenn man so lange alleine ist, 
keine Chancen mehr sieht auf eine Veränderung und man nur darauf 
achtet, den nächsten Tag zu überleben, klammert man sich an jede 
Hoffnung, die sich einem bietet.

Bestellung ohne Mehrkosten bei 
„Freunde fürs Lesen“ Bücher am Plack
Alexander Klein und Carola von Sturmfeder-Klein
Buchhandlung am Plack, Marrensdamm 6, 
24944 Flensburg
Tel.: 0461 – 3154 7154
E-Mail: Buchhandlung-am-Plack@web.de
Internet: www.buchhandlung-am-plack.de

Wusstest du schon, dass eine Weißwurst auch nicht mehr weiß als 
eine Bratwurst?

***

Klein-Lilly fragt ihren Vater: „Wächst du eigentlich immer noch, 
Papa?“ 
„Nein, wie kommst du denn darauf?“ 
„Na, dein Kopf kommt schon oben aus den Haaren heraus!“  

***

Der Pfarrer entdeckt Schlittschuhe in der Sakristei. 
„Wem gehören die?“, fragt er streng. 
Antwortet einer der Messdiener: „Wahrscheinlich den Eisheiligen.“

***
„Fahrt ihr in den Urlaub?“ 
„Ja!“ 
„Wo fahrt ihr hin?“ 
„Wir haben eine Pauschalreise gebucht!“ 
„Ah, soll ja super schön sein auf den Pauschalen!“

***

Muss auf Schiffen der Ofen, in dem die Brötchen gebacken werden, 
immer links stehen, weil da Backbord ist?

***

ZU GUTER LETZT

Buchtipp von 
Bücher am Plack

Kennen Sie 
den schon? 

Die neue Blitz-Diät: 
Essen Sie nur an den Tagen, 

an denen es blitzt!

1 4 3
8 6

2 8 9
5 7 3

2 6 7
3 4 1
6 5 3
7 8

2 1  5
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Kleintierpraxis in Wees
Jan Balzar | praktischer Tierarzt
Kleintierpraxis in Wees
Jan Balzar | praktischer Tierarzt

Birkland 12
24999 Wees

Tel.: +49 4631 444 57 90
Fax: +49 4631 444 57 92 

post@tierarzt-wees.de
www.tierarzt-wees.de

DIE WEESER MOORITATEN 

Hand- und Fußpflege
Nagelmodellage
Comfort Sugaring
Kosmetik

Z eiimmer
T.Kätsch

Individuelle Holzarbeiten

0173-9293570

 www.TobiasKaetsch.de

- Carports
- Holzterrassen
- Gartenhäuser
- Stege/Brücken
- Tore/Türen/Luken
- Veranden
- Überdachungen
- Dachstühle
- Dachausbau
- Fassaden

Wees

 www.tobiaskaetsch.de

Telefon 0 46 31 - 444 59 49

n d r e s e n
K f z - M e i s t e r b e t r i e b

Tel. 04631- 44 39 60
Fax 04631- 44 39 61

Birkenbogen 8
24999 Wees

· · · · · Reparatur aller Fabrikate
····· AU + HU Abnahme
· · · · · Karosseriearbeiten
· · · · · Klimaservice

GmbHA K F Z- S E R V I C E

Birkland 2 • 24999 Wees • Tel. 04631 - 40 73 40 
Geöffnet: Di.+ Do. 8.30-20 • Mi.+ Fr. 8.30-14 • Sa. 8-13 UhrGeöffnet: Di. + Do. 8:30–20 • Mi. 8:30–14 • Fr. 8:30–18 

Tel. 0 46 31 / 62 24 20
Fax 0 46 31 / 62 24 22

Dorfstraße 12 b
24999 Wees

Baugeschäft 
Sönke Lorenzen

Tel. 0 46 31 / 62 24 20
Fax 0 46 31 / 62 24 22

Dorfstraße 12 b
24999 Wees

Baugeschäft 
Sönke Lorenzen

Tel. 0 46 31 / 62 24 20
Fax 0 46 31 / 62 24 22

Dorfstraße 12 b
24999 Wees

Baugeschäft 
Sönke Lorenzen

Tel. 0 46 31 / 62 24 20
Fax 0 46 31 / 62 24 22

Dorfstraße 12 b
24999 Wees

Baugeschäft 
Sönke Lorenzen

Fax 0 46 31 / 62 24 21

* * * * * ACHTUNG: Neue Öffnungszeiten * * * * *



•  Pkw-An- und -Verkauf
•  Inspektion und Service 

gemäß Hersteller-
vorgaben

Birkenbogen 1, 24999 Wees
Tel.  0 46 31 / 44 36 44
Fax 0 46 31 / 44 36 45
www.auto-partner.wees.de

… und alles wird gut

Meisterbetrieb 
in den Bereichen:

 Kfz-Technik
 Kfz-Elektrik
 Karosseriebau
 Fahrzeugbau

HU und AU im Hause durch

Birkland 10 · 24999 Wees
www.nordpolster.de · Telefon 0461-3 00 59

FAX 0 46 31/40 88 78 · E-Mail: info@meistermedias.de

Grönlund 1


